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AHA fordert sofortige Aufhebung des Bebauungsplanes nördlich 

der Weißen Elster zwischen Döllnitz und Lochau 
 

 

Im Januar/Februar 2011 waren große Teile Deutschlands, so auch die Elster-Luppe-

Aue, von umfassenden Hochwassern geprägt. Darüber hinaus sind unsere Regionen 

von steigenden Grund- und Schichtwasserständen geprägt.  

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 

gilt es daher an derartig sensiblen Standorten keine weiteren Bebauungen vorzuneh-

men.  

Dazu zählt auf jeden Fall der Bebauungsplan für ein Gewerbegebiet auf einer ca. 11 

ha großen Fläche nördlich der Weißen Elster zwischen Döllnitz und Lochau. Neben 

der umfassenden Flächenversiegelung ist damit zu rechnen, dass die angedachte Be-

bauung zu Störungen und Verschmutzungen des Grundwasserregimes sowie zu Ver-

änderungen der Grundwasserströme führen kann. Noch dazu weder damals, noch 

heute keine umfassenden Baugrunduntersuchungen stattgefunden haben. Die Pla-

nungen aus den Jahren 1991/1992 konnten keinesfalls den heutigen Wasserspiegel 

des früheren Tagebaus Merseburg-Ost sowie spätere starke Hochwasser wie in den 

Jahren 1994 und 2011 berücksichtigen. Daraus ergeben sich vollkommen neue hyd-

rologische Verhältnisse in dem Teil der Gemeinde Schkopau, welche aber eben kei-

nen Eingang in die Bebauungsplanung gefunden haben.  

Auf Grund der genannten Tatsachen fordert der AHA den sofortigen Stopp aller Be-

bauungsplanungen für das bisher noch unverbaute und grundwasserbeeinflusste Ge-

biet in unmittelbarer Nähe zur Weißen Elster.  Stattdessen sollte die 11 ha unverbaute 

Fläche in das Hochwasserregime der Weißen Elster eingegliedert werden und zudem 

per Sukzession eine Entwicklung eines standort- und auentypischen Auenwaldes mög-

lich sein. 

Der AHA ist bereit im Rahmen seiner ehrenamtlichen Möglichkeiten an einer derarti-

gen naturnahen Entwicklung mitzuwirken. 

 

 

Halle (Saale), den 11.03.2011     Andreas Liste 
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